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Branchenanalyse: Bauwirtschaft steht vor schwierigen Zei-
ten

Die Baukonjunktur bricht ein. Staatliche Investitionen in die Infrastruktur sollen aus der Krise helfen.

Von Ullrich Umann | Washington, D.C.

Hochbau

Marktlage und Marktentwicklung

Für die Bauwirtschaft bedeutet die Gesundheits- und Wirtschaftskrise wegbrechende Aufträge insbesondere im Hoch­

bau. Auf der anderen Seite nimmt die öffentliche Hand Bauvorhaben zur Stärkung des Gesundheitsschutzes beschleu­

nigt in Angriff. Saniert und gebaut werden im Eiltempo Krankenhäuser, Kliniken, Umschlagzentren und Lagermöglich­

keiten für medizinische Geräte, Hilfsgüter und pharmazeutische Produkte.

Generell haben die Behörden die Arbeitsfähigkeit der Bauwirtschaft nur geringfügig eingeschränkt. Lediglich in 4 von 

50 Bundesstaaten haben die Gouverneure die Branche als nicht systemrelevant eingestuft und damit geschlossen. 

Aber selbst dort gelten Ausnahmegenehmigungen für den Bau von Gesundheitsobjekten.

Unabhängig davon verspüren Baubetriebe Personalprobleme, zum einen aufgrund von Erkrankungen, zum anderen 

weil die Schließung von Kindergärten und Schulen die Eltern zwingt, zur Kinderbetreuung zu Hause zu bleiben. Des 

Weiteren sind auf dem Bau vergrößerte Sicherheitsabstände und verschärfte Hygienevorschriften einzuhalten.

Die Bundesstaaten North und South Dakota, Nebraska, Iowa und Arkansas haben keine Ausgangsbeschränkungen ver­

hängt, schließen mussten hier lediglich Dienstleistungsbranchen mit einem hohen Publikumsverkehr wie Restaurants, 

Sport- und Freizeiteinrichtungen. Baufirmen können dort ungehindert weiterarbeiten.

Aber selbst in den Bundesstaaten, in denen Ausgangsbeschränkungen gelten, dürfen Baubetriebe aufgrund ihrer aner­

kannten Systemrelevanz ihren Geschäften nachgehen. Im Straßenbau herrscht sogar Hochbetrieb, da wesentlich weni­

ger Fahrzeuge auf der Straße unterwegs sind.

Vier Bundesstaaten haben Baustellen geschlossen

In New York, Michigan, Pennsylvania und im Staat Washington wurden dagegen alle Baustellen geschlossen. Kompro­

misse waren hier nicht mehr möglich, nachdem die Zahl der Infizierten gefährliche Ausmaße annahm. Ausnahmegeneh­

migungen gelten ausschließlich für den Bau dringend benötigter Gesundheitseinrichtungen, von Wohnungen und Un­

terkünften sowie von lebensnotwendiger Infrastruktur. 

Insgesamt sind die wirtschaftlichen Auswirkungen der Coronapandemie auf die Bauwirtschaft aber als enorm einzu­

stufen, zumal sie plötzlich und flächendeckend auftraten. Vor allem Vorhaben zur Modernisierung und Errichtung von 

Einfamilienhäusern sind durch die rasant steigende Arbeitslosigkeit und das schnelle Abschmelzen privater Vermögen 

in Gefahr.

Im Februar 2020 wurden auf Basis der vorangegangenen zwölf Monate noch 1,59 Millionen Baustarts für Einfamilien­

häuser registriert. Dieses Rekordhoch war aber nicht von langer Dauer. Bereits im April sackte die Zahl der Baustarts 

auf 1,16 Millionen ab, wie den Blue Chip Economic Indicators zu entnehmen war.
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Mehrfamilienhäuser werden fertiggestellt

Der Bau von Mehrfamilienhäusern wird 2020 zwar ebenfalls einbrechen, im Vergleich zu den Einfamilienhäusern aber 

weniger stark. Wohnungsknappheit und überteuerte Mieten in den Ballungszentren haben Investitionen in Mehrfamili­

enhäuser schon seit Jahren äußerst lukrativ erscheinen lassen.

Auch agieren in dieser Bausparte vorrangig institutionelle Investoren und weniger Privatpersonen, weshalb die Finan­

zierung, zumindest kurzfristig, auf soliden Füßen steht. Damit ist zu erwarten, dass ein Großteil der laufenden Projekte 

fertiggestellt werden.

Die Planungen von neuen Mehrfamilienhäusern werden dagegen krisenbedingt auf bestimmte oder sogar unbestimm­

te Zeit verschoben. Aus diesem Grund wird sich der Bau von Mehrfamilienhäusern in den Jahren 2021 und 2022 nur 

langsam erholen können.

Generell ist der Rückgang im Wohnungsbau für die gesamte Bauwirtschaft als besonders gravierend anzusehen, flie­

ßen doch durchschnittlich mehr als 500 Milliarden US$ pro Jahr in den Bau und in die Modernisierung von Ein- und 

Mehrfamilienhäusern.

 

Umsatzprognosen für den Wohnungsbau (in Milliarden US-Dollar)

Jahr Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser Ausbau und Renovierungen Gesamt

2020 266 66 177 509

2021 271 65 178 514

2022 281 63 182 526

2023 293 64 187 545

2024 307 68 194 569

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Umsatzprognosen für den Wohnungsbau (Vorjahresvergleich in Prozent)

Jahr Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser Ausbau und Renovierungen Gesamt

2020 -2 -2 -3 -2

2021 2 -2 1 1

2022 4 -3 2 2

2023 4 2 3 4
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Jahr Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser Ausbau und Renovierungen Gesamt

2024 5 5 4 4

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

Die Hoffnungen des Hochbaus richten sich nun auf die Zeit nach der Pandemie, aber auch darauf, wie lange Hypothe­

kenbanken Verzögerungen oder eine vorübergehende Unterbrechung der Kreditbedienung tolerieren ohne dadurch 

selbst in ihrer wirtschaftlichen Existenz bedroht zu werden.

Hypothekenkrise droht

Ein gravierendes Problem stellen aktuell Zahlungsausfälle bei der Bedienung von Hypothekenkrediten dar. Sowohl das 

U.S. Department of Housing and Urban Development (HUD) als auch die staatlich gestützten Hypothekenbanken Fan­

nie Mae und Freddie Mac kündigten zwar Hilfsmaßnahmen für säumige private Kreditnehmer an, die unverschuldet ar­

beitslos gewordenen sind. Doch fallen die Hilfen zeitlich befristet aus.

HUD sprach zunächst von einer Stillhalteperiode für säumige Kreditbedienungen bis Ende April, Fannie Mae und Fred­

die Mac nannten einen Zeitraum bis Ende Juni. Das U.S. Consumer Financial Protection Bureau (CFPB) geht wiederum 

von einem Sechsmonatszeitraum aus, der um weitere sechs Monate verlängert werden kann. Grundlage ist dabei der 

CARES Act, der frische Kredite zur Deckung von Hypothekenzahlungen ausdrücklich vorsieht.

Auch das U.S. Department of Veterans Affairs und das U.S. Department of Agriculture, die für ihre Kunden Hypothe­

kenkredite finanzieren oder dafür Bürgschaften stellen, gehen von zweimal sechs Monaten aus, in denen Hilfsmaßnah­

men greifen.

Bau von gewerblichen Immobilien rückläufig

Der Einzelhandel (ausgenommen Tankstellen, Supermarktketten und Apotheken), Vergnügungs- und Freizeiteinrich­

tungen, das Hotel- und Gaststättengewerbe sowie große Teile der Industrie befinden sich im Krisenmodus. Firmenin­

solvenzen und Leerstände in Gewerbeimmobilien häufen sich, was sich nachteilig auf die Auftragslage im Hochbau 

auswirkt.

Bereits im Februar lag die Zahl der Baustarts für gewerbliche Immobilien um 15,8 Prozent unterhalb des vergleichbaren 

Vorjahreswertes. Werden der Januar und der Februar 2020 zusammen betrachtet, lag der Rückstand im Vorjahresver­

gleich bei -9,6 Prozent.

Damit wird offensichtlich, dass sich die Auftragslage bei Gewerbeimmobilien bereits vor Ausbruch der Coronapande­

mie in einem schwachen Zustand befand und in dieser Bausparte weniger investiert wurde. Der IWF hatte eine Ab­

schwächung der Investitionsneigung schon 2017 vorhergesehen, als er die damalige US-Steuerreform analysierte – bis 

2020 werden die Wachstumsimpulse aus der Steuersenkung komplett verschwunden sein, hieß es damals. Covid-19 hat 

diese Abwärtsentwicklung zusätzlich verstärkt.

 

Umsatzprognosen für den Nicht-Wohnbau (Marktvolumen in Milliarden US-Dollar)

Jahr Hotelbau Bürogebäudebau Bau von Gewerbeimmobilien

2020 33 80 79
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Jahr Hotelbau Bürogebäudebau Bau von Gewerbeimmobilien

2021 30 77 76

2022 29 73 73

2023 30 75 75

2024 32 79 79

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Marktprognosen für den Nicht-Wohnbau (Vorjahresvergleich in Prozent)

Jahr Hotelbau Bürogebäudebau Bau von Gewerbeimmobilien

2020 -3 1 -7

2021 -6 -4 -5

2022 -5 -5 -3

2023 3 2 3

2024 6 5 5

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Kleine Baufirmen besonders krisenanfällig

Gerade die vielen Tausend kleinen Branchenfirmen, die im Hochbau tätig sind, geraten aktuell in wirtschaftlich schwie­

riges Fahrwasser. Darauf wies der Branchenverband Associated General Contractors of America (AGC) hin. Selbst das 

größte amerikanische Bauunternehmen für Einfamilienhäuser, Lennar Corp., führt angesichts der Wirtschaftskrise seine 

Ausgaben zum Erwerb von Bauland, zur Projektentwicklung und Bauausführung auf ein Mindestmaß zurück.

 

Prognosen für den Nicht-Wohnbau (Marktvolumen in Milliarden US-Dollar)

Jahr
Bau von Einrichtungen der öf­

fentlichen Sicherheit

Bau von Sport- und Frei­

zeiteinrichtungen

Bau von Transportein­

richtungen

2020 11 26 57
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Jahr
Bau von Einrichtungen der öf­

fentlichen Sicherheit

Bau von Sport- und Frei­

zeiteinrichtungen

Bau von Transportein­

richtungen

2021 11 24 62

2022 11 24 65

2023 11 24 67

2024 10 25 67

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Prognosen für den Nicht-Wohnbau (Vorjahresvergleich in Prozent)

Jahr
Bau von Einrichtungen der öf­

fentlichen Sicherheit

Bau von Sport- und Frei­

zeiteinrichtungen

Bau von Transportein­

richtungen

2020 6 -7 4

2021 2 -6 9

2022 -2 -3 6

2023 -3 2 3

2024 -1 5 1

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Staat stützt kleine und mittlere Unternehmen

Baubetriebe, Architektur- und Ingenieurbüros mit weniger als 500 Mitarbeitern, die von stornierten und ausbleibenden 

Aufträgen betroffen sind, können gemäß CARES Act staatliche Leistungen in Form von Gehaltszuschüssen, Steuerstun­

dungen und Überbrückungskrediten beantragen. Für diese Hilfsmaßnahmen stehen insgesamt 350 Milliarden US$ be­

reit.

Weitere 5 Milliarden US$ sieht der CARES Act zur Kommunalentwicklung vor, worunter der Straßen- und Wegebau 

fällt, aber auch der Bau von Sozialwohnungen. Das Verteidigungsministerium erhält 1,5 Milliarden US$, die zum Bau 

von Militärkrankenhäusern und zum Erwerb von Feldkliniken dienen.

 

Umsatzprognosen für den Nicht-Wohnbau (Marktvolumen in Milliarden US-Dollar)
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Jahr
Bau medizinischer Einrich­

tungen

Bau von Bildungseinrichtun­

gen

Bau religiöser Einrichtun­

gen

2020 46 99 3

2021 46 101 3

2022 46 105 3

2023 46 107 3

2024 48 110 3

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Auch das U.S. Department of Veterans Affairs erhält 606 Millionen US$ zur Modernisierung von Gesundheitseinrich­

tungen aus dem CARES Act. Zusätzliche 150 Millionen US$ investiert das Ministerium auf dieser Grundlage in Gesund­

heits- und Betreuungseinrichtungen für Veteranen speziell im Bundesstaat Virginia.

Klinikbau fast unbeeinträchtigt

Von der Krise fast unbeeinträchtigt verläuft der Bau medizinischer Einrichtungen wie Kliniken und Krankenhäusern. 

Selbst in Regionen, in denen Ausgangssperre herrscht, sind für den Bau von Gesundheitseinrichtungen Ausnahmege­

nehmigungen in Kraft.

Doch auch hier treten Verzögerungen auf, da bis zu 30 Prozent der Baumaterialien und Ausrüstungen aus China oder 

Italien stammen, wo das Coronavirus schon Wochen vorher die Produktion stilllegte. Betroffen sind davon Heizungs- 

und Klimaanlagen, Elektroinstallationen, Sanitärausrüstungen, Trockenwände, Marmor, Kacheln sowie Bauglas und 

-stahl.

Auf nahezu allen Baustellen kommt es zu Verzögerungen bei den gesetzlich vorgeschriebenen Inspektionen und Bau­

abnahmen. In einigen Fällen sind die Behördenvertreter selber von Ausgangssperren betroffen, in anderen Fällen durch 

Aufgaben zur Krisenbewältigung überlastet.

Konkrete Marktchancen für deutsche Produkte und Dienstleistungen

Die Geschäftschancen für deutsche Anbieter von Bau- und Planungsleistungen haben sich mit Ausbruch der Wirt­

schaftskrise verschlechtert. Schon die Rezession der Jahre 2008/2009 hatte gezeigt, dass staatliche Hilfsprogramme 

ausschließlich die Auftragslage in der eigenen Wirtschaft verbessern sollen. Im Ergebnis dürfte sich der Arbeitsmarkt 

erholen und der für die USA überaus wichtige Konsum anspringen.

Öffentliche Aufträge an ausländische Firmen waren 2008/2009 eher die Ausnahme als die Regel und sind es auch in der 

gegenwärtigen wirtschaftlich kritischen Situation. Projektzuschläge an ausländische Firmen gibt es lediglich in Berei­

chen, in denen es keine inländischen Anbieter gibt.

Deutsche Unternehmen sind dennoch nicht chancenlos, wenn es um Bauaufträge geht. Erstens können sich US-Nieder­

lassungen deutscher Firmen, die vor Ort Steuern und Sozialabgaben entrichten, unbeschränkt um Aufträge bewerben, 

stellen sie doch förderberechtigte inländische Rechtspersonen dar. Zweitens kommen deutsche Technologielieferanten, 
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Planungs- und Architekturbüros als Subauftragnehmer in Betracht, was im Übrigen auch ohne Rezession eine breit 

praktizierte Vorgehensweise ist.

Für privat finanzierte Bauvorhaben sind keine Einschränkungen in den Ausschreibungsbedingungen für deutsche Fir­

men zu erwarten. Doch fällt die Anzahl und das Volumen rein privat finanzierter Bauvorhaben in Krisenzeiten gering 

aus.

Ein Bereich, in denen deutsche Ingenieur-, Planungs- und Architekturbüros einen Wissensvorsprung sowie deutsche 

Technologiehersteller gute Absatzchancen für ihre Produkte haben, ist das energieeffiziente und umweltgerechte Bau­

en, darunter Passiv- und Aktivhäuser, aber auch die Fassadengestaltung und Tragwerksplanung. Zu beachten sind die 

von Deutschland abweichenden Ausschreibungs- und Zulassungsverfahren sowie unterschiedliche Normen und Stan­

dards je nach Bundesstaat.

LEED häufigstes Ökozertifikat

Die in den USA am häufigsten angewendete Zertifizierung ist LEED (Leadership in Energy and Environmental Design), 

die vom U.S. Green Building Council 1998 entwickelt wurde. Zur schnellen Verbreitung von LEED als normative Platt­

form für umweltgerechtes Bauen hat unter anderem beigetragen, dass der gesamte Immobilienbestand der US-Regie­

rung gesetzlich vorgeschrieben nach LEED zertifiziert sein muss.

Aus diesem Grund nimmt Washington, D.C., dem Hauptsitz der US-Regierung, mit 4,91 Quadratkilometer LEED-zertif­

zierter Fläche pro Einwohner landesweit den Spitzenplatz ein. In der nachfolgenden Tabelle bleibt der District of Co­

lumbia dennoch unberücksichtigt, handelt es sich doch um keinen US-Bundesstaat.

 

Die führenden zehn Bundesstaaten gemäß LEED-zertifizierter Gebäudefläche (Stand 2019)

Bundes­

staat

Zertifizierte Fläche pro Einwohner 

(in qm)

Zertifizierte Fläche (in Mio. 

qm)

Projekt­

zahl

Colorado 0,44 2,22 102

Illinois 0,36 4,58 121

New York 0,35 6,76 193

Massachu­

setts
0,35 2,27 101

Hawaii 0,28 0,38 12

Maryland 0,25 1,41 96

Virginia 0,24 1,86 98

Minnesota 0,22 1,18 25

Oregon 0,21 0,82 33
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Bundes­

staat

Zertifizierte Fläche pro Einwohner 

(in qm)

Zertifizierte Fläche (in Mio. 

qm)

Projekt­

zahl

Kalifornien 0,20 7,49 400

Quelle: U.S. Green Building Council

 

Projekte

Ausgewählte Großprojekte im Wohnungs- und Wirtschaftsbau (in US-Dollar)

Projektbezeichnung
Investiti­

onssumme
Anmerkung

“Centennial Specific Plan”  ; 

Santa Clarita, Kalifornien
10,0 Mrd.

Entwicklung einer neuen Gemeinde mit 19.333 Woh­

nungen, Gewerbe- und Geschäftsparknutzung und 

zugehörigen Versorgungseinrichtungen.

Bau von Rechenzentren  ; 

Google, Mountainview, Kalifornien
10,0 Mrd.

Bau und Expansion von Rechenzentren in elf US- 

Bundesstaaten.

Produktionsanlage für saubere 
Methanol-Energie  ; Lake 
Charles Methanol  ; Louisiana

4,4 Mrd. Bau einer Produktionsanlage für saubere Energie.

„The Gulch“ Mixed-use Projec 

 t; CIM Group  ; Atlanta, 

Georgia

3,5-5,0 

Mrd.

Bau von 12 bis 15 neuen Stadtblöcken, welche Hoch­

häuser, Büroflächen, Einzelhandel, Wohnungen und 

Hotels beinhalten sollen.

“The 78” Related Midwest; 
Chicago, Illinois

2,5 Mrd.

Phase 1 des „River Front Projects“. Bau von Wohn­

einheiten, Einzelhandel- und Büroflächen. Abschluss 

von Phase 1 im Jahr 2024.

Bau von Autofabriken  ; Ford 
Motor Co  ., Dearborn, Michigan

1,5 Mrd.
Bau von zwei Montagewerken; Schaffung von ca. 

3.000 Arbeitsplätzen.

Stahlwerk-Projekt United Sta­
tes Steel Corp  .; Pennsylvania

1,0 Mrd.
Bau einer Endlosgieß- und Walzanlage und einer 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage.

„Valleywise Health Medical 
Center“  ; Phoenix, Arizona

900 Mio. Bau einer medizinischen Einrichtung.

Quelle: Recherchen von Germany Trade & Invest; Pressemeldungen

http://planning.lacounty.gov/view/centennial_specific_plan
http://planning.lacounty.gov/view/centennial_specific_plan
http://www.theverge.com/2020/2/26/21154358/google-10-billion-offices-data-centers-investment-sundar.pichai
http://www.theverge.com/2020/2/26/21154358/google-10-billion-offices-data-centers-investment-sundar.pichai
http://www.lakecharlesmethanol.com/
http://www.lakecharlesmethanol.com/
http://www.lakecharlesmethanol.com/
http:
http:
http:
http://www.atlantadowntown.com/_files/docs/why-the-gulch-v2.pdf
http://www.atlantadowntown.com/_files/docs/why-the-gulch-v2.pdf
http:
http:
http://www.relatedmidwest.com/ourcompany/press/276/related-midwest-unveils-phase-1-of-the-78-anchored-by-discovery-partners-institute/e
http://www.relatedmidwest.com/ourcompany/press/276/related-midwest-unveils-phase-1-of-the-78-anchored-by-discovery-partners-institute/e
https://media.ford.com/content/fordmedia/fna/us/en/news/2019/12/17/ford-invest-adds-jobs-southeast-michigan-plants.html
https://media.ford.com/content/fordmedia/fna/us/en/news/2019/12/17/ford-invest-adds-jobs-southeast-michigan-plants.html
http:
http:
http:
http://www.ussteel.com/newsroom/u-s-steel-annouces-state-art-steeling-technology-investment-mon-valley-works
http://www.ussteel.com/newsroom/u-s-steel-annouces-state-art-steeling-technology-investment-mon-valley-works
http://www.ussteel.com/newsroom/u-s-steel-annouces-state-art-steeling-technology-investment-mon-valley-works
https://azbigmedia.com/real-estate/commercial-real-estate/construction/valleywise-health-breaks-ground-on-900m-medial-center/
https://azbigmedia.com/real-estate/commercial-real-estate/construction/valleywise-health-breaks-ground-on-900m-medial-center/
https://azbigmedia.com/real-estate/commercial-real-estate/construction/valleywise-health-breaks-ground-on-900m-medial-center/
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(Stand: April 2020)

 

Tiefbau/Infrastrukturbau

Marktlage und Marktentwicklung

Die Verkehrsinfrastruktur befindet sich landesweit in einem grundlegend guten Zustand. Modernisierungsbedarf be­

steht dennoch in Ballungszentren mit hohem Verkehrsaufkommen. Jedoch sind die betroffenen Bundesstaaten und 

Kommunen mit den zur Modernisierung notwendigen Gesamtausgaben überfordert. Daher sind umfangreiche Finanz­

hilfen aus dem US-Haushalt notwendig.

Mit dem CARES Act vom März 2020 wurde nun ein umfangreiches Antikrisenpaket geschnürt, das unter anderem Aus­

gaben in einer Höhe von 25 Milliarden US$ für Vorhaben der Infrastrukturmodernisierung vorsieht. Der CARES Act fi­

nanziert unter anderem Modernisierungen und den Ausbau des Gesundheitssystems, von Flughäfen und weiterer Ver­

kehrsinfrastruktur, darunter Brücken, Straßen und Schienenwege. Allein für das Airport Improvement Program (AIP) 

sind Ausgaben von bis zu 10 Milliarden US$ vorgesehen.

 

Umsatzprognosen für den Nicht-Wohnbau (Marktvolumen in Milliarden US-Dollar)

Jahr
Bau von Einrichtungen 

der Stromwirtschaft

Bau von Autobah­

nen und Straßen

Bau von Einrichtungen der Wasser­

wirtschaft und Müllentsorgung

2020 102 102 27

2021 98 106 28

2022 97 111 29

2023 100 113 30

2024 105 114 32

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Amtrak modernisiert Bahninfrastruktur

Die staatliche Eisenbahngesellschaft Amtrak hatte bereits 2019 einen Fünfjahresplan zur Unternehmens- und Strecken­

entwicklung aufgestellt: Neben Schienenreparaturen soll in ein IT- und GPS-gestütztes Sicherheitssystem mit der Be­

zeichnung Positive Train Control investiert werden, das fehlerhafte Weichenstellungen künftig ausschließt.

Insgesamt 100 Bahnhöfe werden mittel- bis langfristig modernisiert, unter anderem die Chicago Union Station und die 

New York Penn Station. Hinzu kommen die Brückenprojekte Susquehanna River (Maryland) und Portal North Bridge 

(New York - New Jersey), die Tunnelprojekte Baltimore & Potomac (Maryland) und Hudson (New York - New Jersey).
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Diese Investitionsvorhaben können nicht darüber hinwegtäuschen, dass es mit dem Personenfernverkehr auf der 

Schiene aktuell nicht zum Besten gestellt ist. Weder wurde in den letzten Jahren die Durchschnittsgeschwindigkeit des 

rollenden Materials signifikant erhöht noch das Passagieraufkommen vergrößert. Zu Stoßzeiten sind die Züge auf be­

sonders stark frequentierten Strecken überfüllt, etwa zwischen New York City und Boston oder New York City und 

Philadelphia, weiter nach Washington, D.C. Zu alte und zu wenige Züge sind im Einsatz.

Eine Erhöhung der Zugfrequenz ist aber nicht ohne weiteres möglich, da sich die staatliche Bahngesellschaft Amtrak 

diese Strecken mit privaten Gesellschaften für den Gütertransport teilen muss. Einzig zusätzliche Streckensanierungen 

und ein Streckenausbau in Milliardenhöhe würden Abhilfe schaffen.

Wasserwirtschaft mit Sanierungsbedarf

Viele Kläranlagen und Kanalisationsleitungen sind in die Jahre gekommen. Umfangreiche Reparaturen und Modernisie­

rungen sind erforderlich. Genau aus diesem Grund haben sich die Investitionen in der Wasserwirtschaft vom Kapazi­

tätsausbau weg, hin zur Modernisierung und Rehabilitierung bestehender Anlagen verlagert.

Nach Angaben der American Society of Civil Engineers (ASCE) sind 14.748 Kläranlagen (Publicly Owned Treatment 

Works/POTW) seit Jahrzehnten in Betrieb. Allesamt befinden sie sich im Besitz von Kommunen, Landkreisen, Bundes­

staaten oder auch von Bundesressorts, darunter das Verteidigungsministerium und Nationalparkverwaltungen.

Bislang sind 75 Prozent aller Haushalte an eine Frischwasserleitung und zentrale Kläranlage angeschlossen. Die restli­

chen 25 Prozent der Privathaushalte leiten ihr Abwasser in autonome Kleinanlagen, die privat betrieben werden. Bis 

2042 sollen alle Haushalte an zentrale Großanlagen angeschlossen werden. Der dafür ermittelte Investitionsbedarf be­

trägt 271 Milliarden US$.

 

Prognosen für den Nicht-Wohnbau (Vorjahresvergleich in Prozent)

Jahr
Bau von Einrichtungen 

der Stromwirtschaft

Bau von Autobah­

nen und Straßen

Bau von Einrichtungen der Wasser­

wirtschaft und Müllentsorgung

2020 2 3 3

2021 -4 5 4

2022 -1 4 4

2023 3 2 4

2024 5 1 5

Quelle: FMI U.S. Construction Outlook/First Quarter 2020 Report

 

Konkrete Marktchancen für deutsche Unternehmen

Für deutsche Technologiehersteller, unter anderem im Bereich Wassertechnik, Dienstleister und spezialisierte Pla­

nungsbüros ist der US-Markt aufgrund seines Volumens und seiner Vielschichtigkeit äußerst interessant. An Aufträge 

zu gelangen ist jedoch durch diverse Hürden teils schwierig. Insbesondere auf kommunaler Ebene werden für Projekte 
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in den mehrheitlich öffentlichen Kläranlagen oft protektionistisch anmutende Ausschreibungsbedingungen formuliert. 

Ähnliche Regeln gelten für den Schienenbau.

Deutsche Technologielieferanten können nur dann mit Aufträgen seitens Amtrak rechnen, wenn ihre Produkte und 

Dienstleistungen entweder ein Alleinstellungsmerkmal oder einen substanziellen Anteil an örtlicher Wertschöpfung 

aufweisen. Diese beiden Bedingungen ergeben sich aus der Executive Order 13788, Buy American and Hire American, 

die Präsident Trump am 18. April 2017 unterzeichnet hat.

Das Weiße Haus will damit sicherstellen, dass staatliche Zuschüsse nur zur Beschaffung von Gütern, Produkten und 

Materialien gewährt werden, die in den USA hergestellt wurden. Buy American-Anforderungen gelten explizit auch für 

staatliche Zuschüsse zum Bau und zur Ausrüstung von Hochgeschwindigkeitsstrecken (High-Speed Intercity Passenger 

Rail - HSIPR) sowie zur Finanzierung von Modernisierungen und Reparaturen (Consolidated Rail Infrastructure and Sa­

fety Improvements Program/Federal-State Partnership for State of Good Repair Program/Restoration and Enhance­

ment Grants Program).

Zur Akquise öffentlicher Aufträge dieser Art können deutsche Anbieter jedoch mit einem amerikanischen Partnerunter­

nehmen kooperieren, füllen dabei die Rolle eines Subauftragnehmers aus. Doch selbst in dieser Konstellation sollten sie 

über eine eigene US-Niederlassung verfügen, in der möglichst viele amerikanische Mitarbeiter beschäftigt sind. Das 

Qualitätssiegel "Made in Germany" sollte als Aushängeschild möglichst tief gehängt und auf Nachfrage hin mit "Ger­

man Engineered" ersetzt werden.

 

Projekte

Ausgewählte Großprojekte im Tief-/Infrastrukturbau (in US-Dollar)

Projektbezeichnung

Inves­

titions

sum­

me

Anmerkung

Bau einer Straβenbahnlinie  ; Los Ange­
les County Metropolitan Transportation 
Authority  ; Los Angeles, Kalifornien

6,6 

Mrd.

Bau einer neuen Stadtbahnlinie (Stra­

βenbahn), die den Südosten von Los Angeles 

mit der Innenstadt verbinden soll. Geplante 

Fertigstellung 2028.

 

Modernisierung einer Kläranlage  ; Mia­
mi-Dade County, Water and Sewer De­
partment  , Miami, Florida

6,3 

Mrd.

Modernisierung und Expansion der „South 

District Wastewater Treatment Plant“.

 

Bau einer Hochgeschwindigkeitsstrecke 

 ; Virgin Trains USA  ; Kalifornien/Nevada

4,8 

Mrd.

Bau einer 170 Meilen langen Hochgeschwin­

dikeitsstrecke von Victorville, Kalifornien 

nach Las

Vegas, Nevada. Baubeginn voraussichtlich 

2021.

http://www.metro.net/projects/west-santa-ana/overview
http://www.metro.net/projects/west-santa-ana/overview
http://www.metro.net/projects/west-santa-ana/overview
http://www.metro.net/projects/west-santa-ana/overview
http:
http:
http:
http:
http://www.epa.gov/sites/production/files/2019-10/documents/miami-dade_water_and_sewer_department_0.pdf
http://www.epa.gov/sites/production/files/2019-10/documents/miami-dade_water_and_sewer_department_0.pdf
http:
http:
http:
http:
https://archpaper.com/2019/12/las-vegas-socal-high-speed-train/
https://archpaper.com/2019/12/las-vegas-socal-high-speed-train/
http:
http:
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Flughafen-Terminal Erweiterung des John 
F. Kennedy International Airpor  t; New 
York Port Authority  , New York, New York

3,8 

Mrd.

Erweiterung von Terminal 4 des John F. Ken­

nedy International Airports.

Renovierung der Ankunfts- und Abflughalle 

von Terminal 4, sowie eine größere Erweite­

rung der Halle um 16 neue Gates.

 

Bau einer Autobahn  ; Verkehrsministeri­
um von Florida (FDOT) und der Miami-Da­
de Expressway Authority (MDX)  ; Miami, 

Florida

802 

Mio.

Geplante Fertigstellung im Herbst 2024.

 

Erneuerung der Grenzmauer im Tucson 
Bereich  ; Southwest Valley Construc­
tors; Tucscon  , Arizona

524 

Mio.

Design zum Austausch der Grenzmauer. Die 

Arbeiten werden in Tucson, Arizona, durch­

geführt und voraussichtlich im September 

2021 abgeschlossen sein.

 

Bau einer Brücke; Joint Venture von Mary­
land Transportation Authority (MDTA)  , 

Skanska,Corman Kokosing Construction und 

McLean Contracting; Maryland

463 

Mio.

Planung des Designs und Bau einer Brücke 

über den Potomac-Fluss im südlichen Teil 

von Maryland und dem Nordosten Virginias. 

Geplante Fertigstellung bis 2022.

 

Quelle: Recherchen von Germany Trade & Invest; Pressemeldungen

(Stand: April 2020)

 

Branchenüberblick und Geschäftspraxis

Branchenstruktur und Wettbewerbssituation

Bauen und Planen unterliegen in den USA starken Veränderungen. Zu den aktuellen Einflüssen in der Architektur gehö­

ren verbesserte Zugangsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderungen, aber auch Umweltaspekte, darunter die The­

men Energieeffizienz und geschlossene Kreisläufe. Einbezogen wird zudem die alternative Energiegewinnung, darunter 

Solardächer und -fenster, aber auch offene und verglaste Außenwände zur besseren Nutzung des Tageslichts etc.

 

Indikatoren zur Bauwirtschaft in den USA (Stand April 2020)

NAICS 23 - Bauwirtschaft 2018 2019 2020

Zahl der Beschäftigten (in 1.000), jeweils März 7.205 7.443 7.605

http://www.newyorkconstructionreport.com/3-8-billion-expansion-will-add-16-new-gates-at-jfk-international-airport/
http://www.newyorkconstructionreport.com/3-8-billion-expansion-will-add-16-new-gates-at-jfk-international-airport/
http://www.newyorkconstructionreport.com/3-8-billion-expansion-will-add-16-new-gates-at-jfk-international-airport/
http:
http:
http:
http://www.i395-miami.com/the-project/
http://www.i395-miami.com/the-project/
http:
http:
http:
http:
http://www.defense.gov/Newsroom/Contracts/Contract/Article/2122344/#SVC03230
http://www.defense.gov/Newsroom/Contracts/Contract/Article/2122344/#SVC03230
http://www.defense.gov/Newsroom/Contracts/Contract/Article/2122344/#SVC03230
http:
http:
http:
http://www.imagetown.net/skanska-corman-mclean-jv-to-start-463m-maryland-bridge-html
http://www.imagetown.net/skanska-corman-mclean-jv-to-start-463m-maryland-bridge-html
http://www.imagetown.net/skanska-corman-mclean-jv-to-start-463m-maryland-bridge-html
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NAICS 23 - Bauwirtschaft 2018 2019 2020

Sektorale Arbeitslosigkeitsrate (in %), jeweils März 7,4 5,2 6,9

Durchschnittlicher Stundenlohn (in US$), jeweils März 29,49 30,50 31,31

Zahl der Betriebe (in 1.000), jeweils 3. Quartal 820 844 k.A.

  Private Betriebe 814 838 k.A.

  Öffentliche Betriebe 6 6 k.A.

NAICS 236 – Gebäudebau

Zahl der Beschäftigten (in 1.000), jeweils März 1.605 1.655 1.680

Zahl der Betriebe (in 1.000), jeweils 3. Quartal 249 258 k.A.

NAICS 237 – Nichtgebäude/Infrastruktur

Zahl der Beschäftigten (in 1.000), jeweils März 1.034 1.071 1.084

Zahl der Betriebe (in 1.000), jeweils 3. Quartal 57 58 k.A.

NAICS 238 – Baudienstleister/Kontraktoren

Zahl der Beschäftigten (in 1.000), jeweils März 4.567 4.717 4.841

  Zahl der Betriebe (in 1.000), jeweils 3. Quartal 514 528 k.A.

Quelle: U.S. Bureau of Labor Statistics

 

Starker Wettbewerb um Großprojekte

Insgesamt sind in den USA 159.000 Baufirmen registriert. Davon geben 92.000 Firmen den Bau, den Umbau und die 

Modernisierung von Wohnhäusern als Geschäftsziel an. Von der Firmenzahl her gesehen herrscht damit ein äußerst 

starker Wettbewerb um Aufträge und Großprojekte. Zu den Marktführern gehört DR Horton im Wohnungsbau, Fluor 

Corporation im Nichtwohnungsbau und die Bechtel Group im Tiefbau. Viele Großunternehmen bieten eine komplett in­

tegrierte Wertschöpfungskette. Dazu gehören die Produktion, der Handel und der Transport von Baumaterial, von 

Komponenten und von Baustoffen sowie die Bauplanung und -ausführung.

 

Führende US-Bauunternehmen (Umsätze und Neuaufträge 2018 in Millionen US-Dollar)
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Umsatz ge­

samt

Umsatz im 

Ausland

Auftrags-vo­

lumen

Mitarbei­

ter

Bechtel Corp.  , Reston/Virginia 16.837 7.260 7.605 29.000

Fluor Corp.  , Irving/Texas 15.594 8.845 27.672 53.000

The Turner Corp.  , New York/ 

New York
13.188 622 16.080 5.000

AECOM  , Los Angeles/ Kaliforni­

en
11.218 1.316 7.340 87.000

The Whiting-Turner Contrac­
ting Co.  , Baltimore/Maryland

8.445 0.0 10.700 4.040

Kiewit Corp.  , Omaha/Nebraska 8.246 964 9.387 10.400

Skanska USA  , New York/New 

York
7.514 42 6.431 5.400

PCL Construction Enterprises 
Inc.  , Denver/Colorado

6.957 3.770 5.521 4.400

McDermott  , Houston/Texas 6.705 3.010 5.549 5.000

DPR Construction  , Redwood 

City/Kalifornien
5.880 12 5.943 6.500

Gilbane Building Co.  , Provi­

dence/Rhode Island
5.786 258 10.142 2.500

Tutor Perini Corp.  , Sylmar/ 

Kalifornien
5.484 275 6.468 8.200

Clark Group  , Bethesda/Mary­

land
5.449 0.0 5.014 3.000

Quellen: ENR - Top 400 Contractors, Mai 2019; Hoovers-Datenbankabfrage im August 2019 (Beschäftigtenzahlen)

 

Führende US-Wohnbauunternehmen (Stand: 2018)

http://www.bechtel.com
http://www.bechtel.com
http://www.fluor.com
http://www.fluor.com
http://www.turnerconstruction.com
http://www.turnerconstruction.com
http://www.aecom.com
http://www.aecom.com
http://www.whiting-turner.com
http://www.whiting-turner.com
http://www.whiting-turner.com
http://www.kiewit.com
http://www.kiewit.com
http://www.skanska.com
http://www.skanska.com
http://www.enterprises.pcl.com
http://www.enterprises.pcl.com
http://www.enterprises.pcl.com
http://www.mcdermott.com
http://www.mcdermott.com
http://www.dpr.com
http://www.dpr.com
http://www.gilbaneco.com
http://www.gilbaneco.com
http://www.tutorperini.com
http://www.tutorperini.com
http://www.clarkconstruction.com
http://www.clarkconstruction.com
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Unternehmen Auftragszahl Umsatzzahl (Mrd. US$)

D.R. Horton Inc. 52.569 15.728

Lennar Corp. 48.856 18.811

Pulte Group Inc. 23.107 9.818

NVR Inc. 18.447 7.004

KB Home 11.317 4.534

Taylor Morrison 8.760 4.115

Meritage Homes Corp. 8.531 3.475

Toll Brothers 8.265 7.143

Century Communities 7.092 2.260

LGI Homes 6.512 1.504

Quelle: www.builderonline.com 

(Stand: April 2020)

 

Kontaktadressen

Bezeichnung Anmerkungen

Germany Trade & Invest
Außenhandelsinformationen für die deutsche Exportwirt­

schaft

Deutsch-Amerikanische Handelskam­
mern   (AHK USA)

Anlaufstelle für deutsche Unternehmen in den USA

Der Delegierte der Deutschen Wirt­
schaft/Representative of German In­
dustry and Trade - RGIT 

Verbindungsbüro des Bundesverbands der Deutschen Indus­

trie (BDI) und des Deutschen Industrie- und Handelskammer­

tags (DIHK) in Washington, D.C.)

U.S. Department of Housing and Urban 
Development 

Ministerium für Wohnungsbau und Stadtentwicklung

http://www.builderonline.com/
http://www.builderonline.com/
http://www.gtai.de/usa
http://www.ahk-usa.de
http://www.ahk-usa.de
http://www.ahk-usa.de
http://www.rgit-usa.com
http://www.rgit-usa.com
http://www.rgit-usa.com
http://www.rgit-usa.com
http://www.hud.gov
http://www.hud.gov
http://www.hud.gov
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Bezeichnung Anmerkungen

Database of State Incentives for Rene­
wables & Efficiency   (DSIRE)

Überblick über Förderprogramme im Bereich Energieeffizienz

U.S. Census Bureau  Daten zur US-Bauwirtschaft

National Association of Home Builders 

  (NAHB)
Verband der Unternehmen im Wohnungsbau

Association of Equipment Manufactu­
rers   (AEM)

Verband für Baumaschinen- und Ausrüstungshersteller

National Association of Realtors 
(NAR)

Verband der Immobilienwirtschaft

Associated Builders and Contractors, 
Inc.   (ABC)

Vereinigung von Bauunternehmen und Kontraktoren

Portland Cement Association  Verband der Zementindustrie

U.S. Green Building Council   (USGB) Vereinigung für grünes Bauen

American Road & Transportation Buil­
ders Association   (ARTBA)

Verband für Verkehrswegebau

Engineering News Record   (ENR) Fachzeitschrift, monatlich

Builder 
Fachzeitschrift der National Association of Home Builders, 

monatlich

CONEXPO-CON/AGG 
Alle drei Jahre. Nächste Messe 14.-18.03.2023 in Las Vegas, 

Nevada

Greenbuild International Conference 
and Expo 

04.-07.11.2020 in San Diego, Kalifornien

NAHB International Builders’ Show  09.-11.02.2021 in Orlando, Florida

 

 

http://www.dsireusa.org
http://www.dsireusa.org
http://www.dsireusa.org
http://www.census.gov/econ/construction.htm
http://www.census.gov/econ/construction.htm
http://www.nahb.org
http://www.nahb.org
http://www.aem.org
http://www.aem.org
http://www.aem.org
http:
http:
http://www.abc.org
http://www.abc.org
http://www.abc.org
http://www.cement.org
http://www.cement.org
http://http://new.usgbc.org/
http://http://new.usgbc.org/
http://www.artba.org
http://www.artba.org
http://www.artba.org
http://www.enr.construction.com
http://www.enr.construction.com
http://www.builderonline.com
http://www.builderonline.com
http://www.conexpoconagg.com
http://www.conexpoconagg.com
http://https://greenbuildexpo.com
http://https://greenbuildexpo.com
http://https://greenbuildexpo.com
http://www.buildersshow.com
http://www.buildersshow.com
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https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNptj7EOwjAMRP_Fc5FAsNAP4AcYEYObGghKnWInQgX130mQYACP53en8z3hhI6SQvuELqtnUl2gENaDUiCXqIf2cJwbkNyJdwZwMXOSySBaRBT9IbBZbzdQecC7lRrJeQwGIRc5DvYTWVMc1CAnz8iOxEDjBZXMRcOIPO3KsB6Tj2xuE09Wn-buWvQfqX14pr1_lMrVsoEbtJxDKIkoxQ7qohA0UCrfTxH3H4cgn-lrT1j9VczzC0iMm04
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNptj0FuAjEMRe_i9SBRCSExB-gFWFYsPBlDgzL2YCdCUzR3b4JEF8XLn_edZz_gjIGyQf-AoVhkMtugErYHo0Qh0wj912ntQMugMfwDcDjs9ztoPEjhrIszaTWImkMS3r3-TCFicggFYZnetnjqi2WZPMk5MnIgddD8jUbeZzLNyMtnPWnEHIXdqzSS57MyXGt-I82HFzrGn6r82HZwg55LSnVCtNbBgihBB1X5XIp4fDUU-UJ_9Yyt38K6_gKHlJuM
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=58220&documentId=245226
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=58220&documentId=245226

